
"Ohne Gott bin ich ein Fisch am Strand,  
ohne Gott ein Tropfen in der 
Glut, ohne Gott bin ich ein Gras 
im Sand und ein Vogel, dessen 
Schwinge ruht. Wenn mich Gott 
bei meinem Namen ruft, bin ich 
Wasser, Feuer, Erde, Luft. " Jochen Klepper  

Wegweiser durch die Gemeinde Teil I. 
(Teil II. siehe Seite 27) 
Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Gemeindehaus Lembeck Schluerweg 13  

 
Download des Gemeindebriefes unter: 

www.jt-dorsten.de/download.htm 
 
Gemeindebüro: Fr. Oberste-Hetbleck 
02362/62518, Fax: 62622, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten, 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; 
zusätzlich Di und Do 15.00-17.00; 
Bankverbindung: BLZ 42650150/Konto 
Nr: 16002883  
Mediothek: Di 12.30-14.30 und Do 15.00-
17.00 - Fr. Strickstrok 
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 
46-Heilig-Geist- Kirche + Gemeindehaus 
Lembeck: Fr. Schmidt, 02866/ 4143, 
Dillenweg 9 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten (Holsterhausen); 
matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Münker: 02866 / 187643 (Tel.+ 
Fax), Am Kalten Bach 75, 46286 Dorsten 
(Rhade+Lembeck);  berndmuenker 
@tiscali.de 

Herzliche Grüße sendet Ihnen 
Bernd Münker 

Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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Psalm 42 
„Was betrübst du dich, meine 

Seele, und bist so unruhig in mir? 
Harre auf Gott! denn ich werde ihm 
noch danken, daß er mir hilft mit 

seinem Angesicht.“ 
Haben Sie die Ruhe weg? Oder ver-

fallen Sie schnell in Hektik? Wo ist 
der Ort, an dem Sie zur Ruhe kommen 
können? Fällt es Ihnen schwer, etwas 
auf sich beruhen zu lassen? Wie rea-
gieren Sie auf Menschen, die Ruhe 
ausstrahlen? Halten Sie die Fried-
hofsruhe aus? 

Es gibt bei uns Menschen eine Sehn-
sucht nach Ruhe. RUHE! So, wie es 
oben auf dem Plakat in einer Schul-
klasse zu sehen ist.  Endlich mal etwas 
Ruhe. Denn uns umgibt ja ansonsten 
soviel Unruhe.  

"Keine Ruh bei Tag und Nacht, / 
Nichts, was mir Vergnügen macht. / 
Schmale Kost und wenig Geld, / Das 
ertrage, wem es gefällt" hören wir in 
Wolfgang Amadeus Mozarts "Don Gio-
vanni".  

Können wir Ruhe aus eigener Kraft 
finden? "Ruhe sanft!" steht häufiger 
auf den Grabsteinen. Und dass Gott 
einem Verstorbenen die ewige Ruhe 
schenken möge, ist Inhalt vieler To-
desanzeigen.  Ruhe ist also ein Ge-
schenk. Aber nicht nur ein Geschenk 
in der Ewigkeit. Auch heute schon 
können wir echte Ruhe finden. Der 
Kirchenvater Augustinus schreibt in 
seinen Lebenserinnerungen: "Unser 
Herz ist unruhig, bis es ruht in dir." Er 
meint Gott.  

Über diese Quelle des Erholens kön-
nen wir viel aus der Bibel erfahren. 
Etwa, dass Gott am Ende der Schöp-
fung, am siebten Tag ausspannte. Es 
lohnt, darüber nachzudenken, dass die 
fahrlässige Beschädigung des Sonn-
tags das menschliche Bedürfnis nach 
Ruhe und Beruhigung mit versehrt. 
Die Sonntagsruhe hat er nicht nur 
sich selbst, sondern auch uns ge-
schenkt. - Ruhe: So hat der Foto-
graph sein Bild genannt...  

                     Matthias Overath 
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Wegweiser durch die Gemeinde II 
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 - Fr.  
Fleckenstein, 02362/81224 Theodor-
Heuss-Str. 27, Fr. Große-Gehling, 
02362/699313, Martin-Luther 65a, - 
Hr. Gutt, 02362/ 965046, Borkener 
Str. 143 - Hr. Haarburger, 02369/ 
799071 Heide 51A - Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Hr. 
Klein, 02362/68225, Am Hammbach 
9 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, Bonifa-
tiusstr. 32 - Hr. Löer, 02866/1358, 
Schlittenweg 26 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Sick, 02369/76720 Bahnhofstr. 24 
Organisten: Martin-Luther-Kirche: 
Hr. Göken, 02863/382831-Heilig- 
Geist-Kirche: Hr. Körsgen, 02866/ 
334, Hr. Löer, 02866/1358 - Gemein-
dehaus Lembeck: Hr. Brunn, 
02369/77985 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 

Vorsitzender Hr. Lesch, 
02362/62928; Bankverbindung: BLZ 
42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Kindergarten Fliegenpilz, Söltener 
Landweg 92, Fr. Knorr,02362/63347 
Kinder + Jugendheim, Ahornstraße, 
Fr. Müller, 02362/64130 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Jugendreferat, Glück-Auf-Str.8, 
Fr. Wahl, 02362/76590 
Betreuungsverein, Glück-Auf-Str. 8, 
Fr. Fösig, 02362/63497  
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
Hr. Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für alleinstehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. 
Dworschak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
K.haus, Pfrn Boskamp, 02362/290  
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/200626 
Paul-Gerhardt-Haus, An der Land-
wehr 63, Fr. Klare, 02362/71161 
Verbandsbüro, Glück-Auf-Str. 8, 
02362/73715 
Öffentlichkeitsreferat Kirchenkreis, 
Humboldtstr. 13, Gladbeck, Hr. Bug-
zel, 02043/279323 
Superintendentur +Kreiskirchenamt, 
Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-
Dorsten, Humboldtstr. 13, Gladbeck, 
Superintendent Mucks-Büker, 
02043/27930   
Telefonseelsorge, 0800-1110111,  
kostenlos, vertraulich 
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Taufen - „... und siehe, Ich bin bei Euch...“ 
  Milan Lau, Pastorsbusch 56; Collin Ilgner, Pliesterbecker Str. 154;  
Andy Martins, Büdericher Str. 22a; Luca Joel Thurau, Am Kalten Bach 59; 
Tim Lisson, Schultenkamp 12; Rike Müller, Zum Aap 109; Tim Krausmann, 
Schulten Kamp 66,; Macel Grofik, Wennemarstr. 18; Lucy Höllger,  
Freiheitsstr. 36; David Alfes, Fliederweg 6,; Jerome Schulte, Breslauer Str. 
23; Lucy Große-Gellermann, Kibitzberg 27a,; Mila Munoz Collado, Am Krusen-
hof 72; Tom Leo Klinkhammer, Lahnweg 27; Cedric Junkereit, Ruhrstr. 93; 
Julian Hendrik Fitzner, Lindenstr. 2; Maximilian Ernst Oelkers, Bismarckstr. 
43; Elias Weiß, Büdericher Str. 9; Sandy Celine Rietz, Luisenstr. 149;  
Leon Maurice Herrmann, Varusstr. 8; Finja Rössmann, Dominikus-Böhm-Weg 
17; Jonas Gretzinger, Perlsteinring 7; Edgar Schug, Schinkelweg 3;  
Jana Sophie Liebetrau, Raiffeisenstr. 8 
 
Trauungen -  „Dies ist der Tag, den der Herr macht...“ 
Marco Barciaga und Diana Barciaga geb. Erb,Köln Friedlandstr. 24 
Sascha Scheuren und Silke Scheuren geb. Karstan, Luisenstr. 149      
Falk Boden und Carola Boden geb. Neumann, Haddingsberg 37 
Silberne Hochzeit - “Lobe den Herren…”     
Hermann Benning und Gudrun Benning, Idastr. 70 
Diamantene Hochzeit - “Bis hierher hat uns Gott gebracht…” 
Albert Ehlert und Frieda Ehlert, Waldstr. 59 
 
Beerdigungen - „So nimm denn meine Hände...“ 
Hella Weihrauch, Knappenweg 6, 75 J.; Margarete Plechinger,  Heinrichstr. 
32, 66J.;  Josef Wild, Bonifatiusstr. 8, 74J.;  Robert Schulz, Tannenstr. 3, 
80J.; Martha Zapka, Im Werth 53, 90J.; Helga Knickmann, Söltener Landweg 
127, 68J.; Ingrid Koch, Im Werth 53, 68J.;  Lieselotte Zimmermann, Am 
Hammbach 6, 85J. 
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Wein beim Abendmahl - Nach Bera-
tung des Presbyteriums soll ab dem 
31.10.05 während der Abendmahlsfei-
er wieder Wein gereicht werden. Wo-
bei es immer die Möglichkeit geben 
wird, zu besonderen Anlässen auch 
Traubensaft zu reichen.  

Es ist eine Änderung der bisherigen 
Praxis, das Abendmahl ausschließlich 
mit Oblate und Traubensaft zu feiern. 
Warum diese Änderung? In der Ver-
gangenheit wurde an das Presbyterium 
immer wieder die Bitte herangetragen, 
doch die Feier mit Wein zu ermögli-
chen.  

Anfang der 90er Jahre war in unse-
rer Kirchengemeinde der Abendmahls-
wein durch Traubensaft ersetzt wor-
den. Saft statt Wein, das bekundete 
Sensibilität und Solidarität. Im Emp-
finden einer wachsenden Anzahl von 
Gemeinden der Landeskirche gehören 
jedoch Abendmahl und Wein zusam-
men - da prägen eigene Erinnerungen, 
sowie die biblischen Berichte vom ers-
ten Abendmahl, das Jesus mit seinen 
Jüngern und Jüngerinnen als jüdisches 
Passahmahl mit Brot und Wein feierte. 

Eine Entscheidung in dieser sensiblen 
Frage soll von weiteren Gesprächen 
und zu sammelnden Erfahrungen be-
gleitet sein. Deswegen bittet das Pres-
byterium herzlich darum, dass Sie ihm 
positive wie negative Erfahrungen mit 
der neuen / alten Regelung mitteilen. 
 
Dienstjubiläum - Frau Blochmann vom 

Ahornkindergarten feiert ihr 25. jäh-
riges Dienstjubiläum. Vielen Dank für 
die liebevolle Erziehung der Kinder und 
herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum. 

Kalender - Der ök. Geschichtskreis 
bietet im Herbst einen neuen Kalender 
für 2006 an. Thema: "Die Römer in 
Holsterhausen." Preis: 5 Euro. 

  
Die Konfirmanden-Elternabende fin-

den in Holsterhausen am 3.11., jeweils 
um 19.00 Uhr statt. Nähere Informa-
tionen im Gemeindebüro. 

 
Konfi-3-Elternabend - Am 17.11., um 

19.00 Uhr, im Neuen Gemeindesaal. 
Nähere Informationen ebenfalls im 
Gemeindebüro. 

 
Förderverein der Martin-Luther-

Kirche - Die nächste Sitzung ist am 
4.11., um 19.00 Uhr, im Neuen Gemein-
desaal. 
 
Singen für den Frieden - In diesem 

Jahr treffen sich die Musikgruppen 
der Holsterhauser Gemeinden in St. 
Antonius:  6.11., 17.00 Uhr. 

 
Musik bei Kerzenschein - Schon lan-

ge laufen die Vorbereitungen. Künstler 
von nah und fern wurden angefragt. 
Zum Musizieren am 12.11., um 19.00 
Uhr, in der Martin-Luther-Kirche. Auf 
dem Programm stehen Werke von 
Bach und Telemann. 

 
Sondersynode - Der Superintendent 

ruft am 12.11. Vertreter aller evangeli-
schen Gemeinden aus Gladbeck, Bott-
rop und Dorsten zu Beratungen über 
die Haushaltslage zusammen. Im 
nächsten Gemeindebrief wird über die 
Haushaltslage unserer Gemeinde be-
richtet werden. 
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An der neuen Kanzel wird fleißig 
gearbeitet. Hier ist das Mittelstück 
zu sehen. In der Werkstatt von Bild-
hauer Kühn.  

Der Handarbeitskreis will bei beim 
Erwerb der neuen Kanzel kräftig mit-
helfen. Es sollen keine Kirchensteuer-
mittel verwandt werden. 

Ohne Kirchensteuermittel konn-
te die Fassade des Pfarrhaus an 
der Martin-Luther-Straße erneu-
ert werden. Hier wurden Mittel 
der Ruhrkohle zur Bergschäden-
beseitigung genutzt. 

 

Das ök. Gemeindefest war wie-
der ein voller Erfolg. 
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13.11. 
Helene Becker, Am Sportplatz 3, 88J. 
Dora Großmann, Op de Kuhlen 36, 80J. 
Margarete Nabrotzki, Parallelstr. 48, 77J. 
Andreas Werner, Winkelstr. 39, 76J. 
Anneliese Bieletz, Idastr. 30, 75J. 
14.11. 
Hans Herzog, Am kalten Bach 79, 77J. 
15.11. 
Helene Crewe, Breslauer Str. 18b, 81J. 
16.11. 
Christa Messing, Lembecker Str. 6, 75J. 
Bernhardine Jendritzki, Hohenkamp 11, 74J. 
17.11. 
Anneliese Grabowski, Fasanenkamp 19,80J. 
Walter Bugenhagen, Martin-L.Str. 95, 70J. 
18.11. 
Hilde Jödicke, Idastr. 6, 92J. 
Wilhelmine Sztun, Im Werth 53, 94J. 
Harry Albers, Knappenweg 2, 81J. 
19.11. 
Else Dietrich, Kleekamp 7, 86J. 
Heinz Haupt, Martin-Luther-Str. 2, 80J. 
Günther Müller, Rosshof 6, 77J. 
Walter Frömberg, Am Pastorat 40, 77J. 
20.11. 
Erna Badinski, Heinrichstr. 26, 80J. 
Heinz Hoffmann, Op de Kuhlen 39, 74J. 
Erna Dembski, Feldstr. 39, 94J. 
Heinz Ziegler, Zum Holtberg 58, 80J. 
21.11. 
Heinrich Becker, Am Sportplatz 3, 91J. 
Waltraud Jürck, Heinrichstr. 10, 78J. 
Paul Andrä, Brunsweg 10, 76J. 
Anneliese Fohler, Friedensstr. 2, 76J. 

Edelgard Albrecht, Nelkenstr. 16, 72J. 
22.11.  
Emma Osterloh, Borkener Str. 131, 72J. 
23.11.  
Elsa Voigt, Augustinusstr. 36, 89J. 
Dietrich Elsner, Winkelstr. 11, 81J. 
Eberhard Remin, Mittelstr. 5c, 80J. 
Wilhelm Senftleben, Fasanenkamp 21, 71J. 
Lieselotte Wilbers, Midlicher Bach 236, 85J. 
24.11. Olga Drews,  Berliner Platz 3, 81J. 
Harald Dahlke, Mittelstr. 37, 78J. 
Friedhelm Topp, Breslauer Str. 56,76J. 
Ingeborg Lorenz, Söltener Landweg 67, 75J. 
Margarete Schürmann, Im Werth 53, 87J. 
Ortwin Karla, Tiggelkamp 20, 70J. 
25.11. Elli Wittbeck, Im Werth 53, 81J. 
Elisabeth Sottek, Telgenkamp 7, 77J. 
Valentine Michler, Juliusstr. 33, 84J. 
Herta Schinkler, Gemener Str. 65, 84J. 
Artur Spelsberg, Im Gorden 115, 71J. 
26.11. Günter Nowack, Xantener Str. 39, 84J. 
27.11. Heinrich Bergfeld, Am Stuvenberg 5, 78J. 
Gertrud Mohr, Stiller Weg 55a, 85J. 
28.11. Gerda Deike, Wulfener Landweg 5, 84J. 
Helmut Englert, Friedrichstr. 42, 82J. 
Irmgard Heindorf, Holtstegge 45, 79J. 
Leonie Weinbrich, Telgenkamp 1, 71J. 
Günter Stieglitz, Schermbecker Str. 35, 71J. 
Helga Bleicher, Hubertusstr. 1, 70J. 
29.11. Ingrid Klingebiel, Nelkenstr. 4, 78J. 
Hildegard Quade, Dillenweg 17, 73J. 
Wilhelm Illner, Rekener Str. 4a, 78J. 
30.11. Ursula Ittner, Hohenkamp 1, 85J. 
Hildegard Frania, Juliusstr. 31, 77J. 
Ruth Milewski, Bruchweg 192, 76J. 
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17.10. 
Erich Oertel Dr. Am Hofkamp 2, 97J. 
Anneliese Thiemann, Martin-Luther 17,77J. 
Anneliese Florin, Friedensstr. 20, 76J. 
19.10. 
Maria Hatkemper, Söltener Landg 81,78J. 
Gisela Scheunpflug, Im Werth 51, 76J. 
Joachim Bastisch, Am Schlagheck 25, 75J. 
Marga Hacke, Baldurstr. 20, 74J. 
20.10. 
Helga Grund, Mittelstr. 4, 74J. 
21.10. 
Hedwig Frauzem, Lilienstr. 37, 94J. 
Hildegard Homann, Hasenpfad 14, 75J. 
Helmut Wiesner, Hauptstr. 7, 73J. 
Hildegard Eichler, Lippramsdorfer Str. 4a, 82J. 
22.10. 
Gerda Kulakowski, Tannenstr. 14, 79J. 
23.10. 
Alfred Kuschmierz, Martin-Luther 29, 84J. 
Hanna Arnholt, Pliesterbecker Str. 16, 79J. 
Gustav Abker, Wittestr. 23, 79J. 
24.10.. 
Marga Enten, Auf dem Diek 71, 73J. 
Egon Urbanski, Zilleweg 8, 72J. 
Adelgunde Hennecke, Im Werth 51, 83J. 
Kurt Schröter, Parallelstr. 44, 70J. 
25.10. 
Sofia Fischer, Martin-Luther-Str. 2, 78J. 
Alexander Gergerth, Luisenstr. 74, 76J. 
26.10. 
Elisabeth Krunnies, Freiheitsstr. 37, 91J. 
Paul Wessendorf, Elisabethstr. 10, 76J. 
27.10, 
Edeltraud Schürmann, Parallelstr. 61, 72J. 
Helmut Fröhlich, Beckmannweg 8, 78J. 
Ernst Retzlaff, Zum Holtberg 39a, 75J. 
Anna Kreitschmann, Erftweg 6, 87J. 
28.10. 
Temelia Kruczek, Martin-Luther 65b, 82J. 
Manfred Panknin, Friedrichstr. 1b, 74J. 
Emilie Romswinkel, Im Werth 53, 93J. 
29.10. 
Lutgard Steinke, Tannenstr. 23, 80J. 
Renate Cornelius, Zur Buche 11, 73J. 
Katharina Götte, Schulstr. 56, 84J. 
30.10. Theodor Keiner, Friedrichstr. 30, 82J. 

Hannelore Holtrup, Straute 6, 76J.    
1.11. 
Elli Jeske, Brunsweg 8, 84J. 
Hedwig Bauer, Idastr. 32, 83J. 
Hermann Teichert,  Pater-Dietrich-Ring 13, 77J. 
Gerda Wegner, Waldstr. 61, 76J. 
Günter Murawski, Lahnweg 10, 74J. 
2.11. 
Anny Mettmann, Im Werth 53, 86J. 
Anneliese Hamacher, Bonifatiusstr. 11, 82J. 
Johannes Blume, Grundgotte 3, 78J. 
Dieter Büttgen, Friedensstr. 28, 70J. 
3.11. 
Irmgard Schumann, Mühlenstr. 65, 79J. 
Helmut Still, Erler Str. 31,78J. 
5.11. 
Margarete Würfel, Im Werth 51, 90J. 
6.11. 
Ilse Buschmann,  Im Werth 53, 92J. 
Johannes Walter, Lilienstr. 33, 78J. 
Inge Timann, Am Pastorat 16, 76J. 
Albert Fest, Mühlenstr. 32 
7.11. 
Katharina Weidenmüller, Düppelstr. 16, 76J. 
Edith Meyer, Lilienstr. 37, 75J. 
Ilse Meyer, Idastr. 4, 72J. 
Rudolf Meinert, Bahnhofstr. 18, 73J. 
8.11. 
Auguste Grabosch, Am Kalten Bach 91, 91J. 
Hedwig Hollstein, Martin-Luther 32, 73J. 
Horst Rosenhagen, Juliusstr. 31, 76J. 
9.11. 
Martha Wojnowski, Mühlenstr. 77, 92J. 
Hannelore Reimann, Zum Aap 5, 76J. 
Wilhelm Plückelmann, Heedland 96, 76J. 
Hildegard Burlage, Breslauer Str. 13, 75J. 
10.11 
Alfred Schmidt, Nelkenstr. 14, 75J. 
Inge Schubert, Luisenstr. 95, 71J. 
Walter Vahlefeld, Hoonkesweg 56, 71J. 
11.11. 
Willi Weidenmüller, Düppelstr. 16, 80J. 
Wella Heinrichs, Hoonkesweg 6a, 71J. 
12.11. 
Irene Grossmann, Hoonkesweg 21, 81J. 
Elfriede Herre, Emmericher Str. 22, 79J. 
Siegfried Romeike, Hagenbecker S.111, 76J. 
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Projekt JUGENDZENTRUM Livingstone (Sambia) Das Land Sambia im 
südlichen Afrika ist nahezu so groß wie Deutschland und Frankreich zusam-
men, hat aber nur gut 10 Mio Einwohner. Es gehört zu den höchstverschul-
deten Ländern der Welt. Armut, Arbeitslosigkeit und Aids haben die Le-
benserwartung in den letzten Jahren auf 32 (!) Jahre sinken lassen. Über 
5% der Gesamtbevölkerung(!) sind inzwischen Waisenkinder. 

Die presbyterianische David-Livingstone-Kirchengemeinde in Livingstone 
(an den berühmten Victoria-Fällen) versucht Kindern und Jugendlichen in 
dieser Situation Hilfe anzubieten. (Sie hat bereits Kindergarten und 
Grundschule aufgebaut und versucht diese allmählich auf höhere Jahrgän-
ge auszudehnen.)  

Die Gemeinde ist zurzeit dabei, ein Jugendzentrum aufzubauen. Dort sol-
len Jugendliche die Möglichkeit zur Begegnung, zu weiterer Qualifizierung, 
zu praktischer und geistlicher Hilfe bekommen. Ein Jugendpastor wird im 
August insbesondere dafür eingestellt. Und das alles ohne staatliche Zu-
schüsse oder Kirchensteuern, nur durch Spenden!  

Wir denken zurzeit insbesondere an die Verbesserung und Betreuung der 
EDV-Ausstattung, deren Grundstock wir gelegt haben im April/Mai. Wir 
haben festgestellt, wie sehr sich jüngere Menschen darum bemühen, ihre 
Berufschancen zu verbessern, gerade auch durch Einübung in den Umgang 
mit Computern. Ein arbeitsloser Abiturient, der keine Möglichkeit für eine 
weitere Ausbildung hatte, betreut für ca. 15 EUR pro Monat die Ausstat-
tung und die Arbeit mit diesen Geräten.             Gisela und Hartwig Paul 
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Abschlussgottesdienst Konfi-3-2005  
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Philipp Jakob  
Spener – ein 

protestantischer 
Kirchenvater 

 
 

Zum dreihundertsten Mal jährt sich in 
diesem Jahr der Todestag des lutheri-
schen Theologen Philipp Jakob Spener 
(1635-1705). Wer war dieser Mann, der 
nach Ansicht eines bedeutenden Kir-
chenhistorikers bei seinem Tod ein An-
sehen besaß, wie es “kein Theologe nach 
Luther je besessen hatte und nach ihm 
kein anderer Theologe in der evangeli-
schen Kirche jemals haben soll-
te” (Johannes Wallmann)? 

Spener wurde in Rappoltsweiler im El-
saß geboren. Schon früh wurde man auf 
seine hohe Begabung aufmerksam, die 
ihm zeitlebens das Lernen leicht mach-
te. Zugleich wuchs er hinein in eine 
‚pietistische’ Frömmigkeit: Gegenüber 
einer lutherischen Orthodoxie, also ei-
ner mit eifernder Gründlichkeit auf die 
korrekte orthodoxe lutherische Lehre 
pochenden Theologenschaft, sahen re-
formorientierte Christen die Notwen-
digkeit, auch ein christliches Leben in 
die Tat umzusetzen. Echter Glaube ist 
demnach nicht nur Kopf- sondern auch 
Herzensangelegenheit, und zeigt sich in 
einer entsprechenden, an den Geboten 
Gottes ausgerichteten Lebensweise der 
Christen. 

Spener studierte Theologie und erar-

beitete sich gleichzeitig Expertenwissen 
auf dem Gebiet der Wappenkunde. Alle 
Weichen schienen in Richtung einer Kar-
riere an der Universität gestellt, doch 
es sollte anderes kommen. Die Freie 
Reichsstadt Frankfurt am Main berief 
ihn im Jahr 1666 an die Spitze des lu-
therischen Predigerkollegiums. Seine 
neue Arbeit in der Kirchengemeinde 
begann er zunächst mit den herkömmli-
chen orthodoxen Mitteln. Die Hauptauf-
gabe lag im Predigtdienst, daneben ver-
suchte man mit Katechismusunterricht 
und obrigkeitlicher Hilfe (Bußtage, 
Zwangsmaßnahmen) die Menschen zu 
einem christlichen Lebenswandel zu be-
wegen. Doch begriff Spener schon bald, 
dass er auf diese Weise nicht viel aus-
richten würde. 

Anstöße von außen - insbesondere 
durch seinen Freund, den Frankfurter 
Juristen Johann Jakob Schütz (1640-
1690) - brachten ihn auf  neue Wege. 
Ein epochaler Schritt war im August 
1670 die Gründung des “Collegium pieta-
tis”, ein Gesprächskreis zur gegenseiti-
gen Unterstützung und Ermutigung in 
einem christlichen Leben. In der lutheri-
schen Kirche waren bis dahin außergot-
tesdienstliche Versammlungen nicht nur 
unüblich, sondern geradezu verpönt. Als 
skandalös empfand man, dass in den Col-
legia pietatis soziale und gesellschaftli-
che Schranken aufgebrochen wurden: 
Menschen aus allen Gesellschaftsschich-
ten und unterschiedlichen Konfessionen 
kamen hier zusammen, sogar Frauen 
durften daran teilnehmen, einige Teil-

Gisela Krenz, Telgenkamp 17, 72J. 
25.9. 
Günter Glinicki, Im Werth 51 88J. 
Adalbert Naroda, Ahornstr. 23, 85J. 
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Siegfried Lücke, Holtstegge 49, 75J. 
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Susanne Dierdorf, Op de Kuhlen 50, 76J. 
Hildegard Lis, Eichendorffstr. 7, 73J. 
Helmut Sbrzesny, Schulstr. 86, 86J 
Maria Schmidt, Am Mühlenteich 25, 71J. 
8.10. 
Ingeborg Völker, Parallelstr. 52, 75J. 
Ingeburg Polak, Humboldtstr. 7a, 73J. 
Ursula Becker, Bierbomskamp 3, 71J. 
9.10. 
Robert Gust, Bonifatiusstr. 38, 86J. 
Hedwig Nowak, Xantener Str. 39, 81J. 
Christa Droste, Pastorsbusch 2, 72J. 
Luise Hilgenstock, Hoonkesweg 36, 72J. 
Katharina Obendorf, Juliusstr. 33, 82J. 
Kurt Stog, Mühlenstr. 52, 71J. 
10.10. 
Ruth Betke, Im Werth 51, 74J. 
Heinrich Schöttler, Im Werth 51, 80J. 
Jakob Rahm, Bühnert 13, 83J. 
11.10. 
Paul Ollesch, Op de Kuhlen 26, 82J. 
12.10. 
Albert Ehlert, Waldstr. 59, 91J. 
Erich Bettermann, Augustinusstr. 20, 70J. 
13.10. 
Hans Badenhausen, An den Birken 39, 80J. 
Magda Roski, Hauptstr. 38, 83J. 
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Hans-Walter Brandt, Bierbomskamp 7, 70J. 

23 



 
 
 

Viel Glück und viel Segen   
auf all Deinen Wegen 
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nehmer begannen, einander zu duzen! 
Doch Spener berief sich auf Luthers 
Lehre vom Allgemeinen Priestertum aller 
Getauften, die er kurz zuvor wiederent-
deckt hatte. Gerade in den erweckten 
Gemeindegliedern und ihrem guten Vor-
bild sah er schließlich das wichtigste Po-
tential für eine Erneuerung der gesam-
ten Gemeinde.  

Ein weiterer Schritt von enormer Aus-
wirkung war die Neuentdeckung der Bi-
bel. In der lutherischen Orthodoxie 
stand Luthers Katechismus im Mittel-
punkt der Frömmigkeit, außer den Theo-
logen nahmen die meisten Menschen aus 
der Bibel nur die sonntäglichen Lesungen 
und die Psalmen zur Kenntnis. Nun kam in 
den Collegia pietatis die ganze Bibel in 
den Blick, und Laien durften sich im Ge-
spräch an der Auslegung der Heiligen 
Schrift beteiligen! 

Im Jahr 1675 fasste Spener diese und 
andere Reformideen in einer kleinen 
Schrift zusammen: “Pia Desideria Oder 
Hertzliches Verlangen Nach Gottgefälli-
ger besserung der wahren Evangelischen 
Kirchen”. Darin beschrieb er unge-
schminkt den desolaten Zustand der Kir-
che, gab aber auch einer von der Bibel 
her begründeten “Hoffnung besserer 
Zeiten” für die Kirche Ausdruck. Sechs 
Reformmittel schlug er vor: das Wort 
Gottes “reichlicher unter uns zu brin-
gen” (auch in eigenständigen Erbauungs-
versammlungen), das Allgemeine Pries-
tertum wieder zu praktizieren, mehr 
praktische Nächstenliebe zu üben, theo-
logische Streitigkeiten einzuschränken, 

das Theologiestudium zu reformieren 
und die Predigten mehr auf die Stärkung 
des Glaubenslebens auszurichten. Mit 
seinem Reformprogramm gab Spener 
das öffentliche Startsignal zum Beginn 
der bedeutendsten kirchlichen Reform-
bewegung seit der Reformation: dem 
Pietismus. 

Spener selber konnte die Früchte sei-
ner Gemeindeaufbauarbeit in Frankfurt 
nicht mehr genießen: Die Reformbewe-
gung erlahmte, als einige radikalere Pie-
tisten an ihrer Kirche irre wurden und 
sich abspalteten. Er ging im Jahr 1686 
als Oberhofprediger an den kursächsi-
schen Hof in Dresden, sechs Jahres spä-
ter wurde er in Berlin Propst und bran-
denburgischer Konsistorial-Rat.  Von die-
sen einflussreichen kirchlichen Posten 
aus konnte der von überall her um Rat 
und Seelsorge gefragte Theologe den 
aufkommenden Pietismus im Lande för-
dern, vor allem auch die zweite pietisti-
sche Generation mit August Hermann 
Francke (1663-1727) und den bekannten 
Franckeschen Anstalten in Halle an der 
Saale. 

Viele Neuerungen des Pietismus sind 
heute in der Kirche selbstverständlich: 
Es gibt z.B. Haus- und Gemeindebibel-
kreise sowie andere Gemeindegruppen, 
Laien können selbstverständlicher ihre 
Rechte im Glauben wahrnehmen. Man-
ches aber an Speners kritischer Kirchen-
analyse hat bis heute nichts von seiner 
Aktualität verloren, und einige seiner 
Reformvorschläge warten noch auf ihre 
Umsetzung.         Andreas Deppermann 
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Mini-Gottesdienst Für Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, 
Großeltern...  In der Martin-
Luther-Kirche: Freitag, 26.8.; 

30.9.; 28.10., 25.11.; jeweils 12.00 Uhr. 
 
Erlös ök. Gemeindefest 2005 
Es sind für die Hilfsprojekte der 

Gemeinden Martin-Luther und St. 
Bonifatius 3.764,79 E zusammenge-
kommen. Herzlichen Dank an alle, 
die zu diesem tollen Ergebnis beige-
tragen haben! 

 

Erntedankfest - Die Gaben sind wie 
immer für das Kinderheim in 
Dorsten bestimmt. Wenn Sie Obst, 
Lebensmittel oder Süßigkeiten spen-
den wollen, dann bringen Sie diese 
doch zum Gottesdienst mit. 
 
Konfirmandenfreizeit 2006 - In 
diesem Jahr fahren die Konfirman-
den der ganzen Gemeinde - also aus 
Holsterhausen, Deuten, Rhade und 
Lembeck - zum ersten Mal gemein-
sam los. 100! Es geht zum Christ-
Camp nach Krefeld. 

Anzeigen im Gemeindebrief 
Suchen Sie... 

eine verlässliche, intensiv gelesene Verteilschrift? 
Möchten Sie Ihren Geschäftsnamen im Raum Holsterhausen, Deuten, Rhade 

und Lembeck bekannter machen? 
Möchten Sie die Werbung für Ihre Firma  mit dem Renommee des 

Gemeindebriefes KONTAKT verbinden? 
Möchten Sie mit Ihrer Anzeige die Arbeit der Kirchengemeinde vor Ort 

unterstützen?  
Wir bieten Ihnen... 

Einen seriösen Werberahmen in einer Auflagenstärke von 1800 Exemplaren 
(1.-3. Quartal), bzw. 4000 Exemplaren (4. Quartal). 

Vierteljährliches Erscheinen am 1.12.; 1.3.; 1.6.; 1.9. eines jeden Jahres. 
Verteilung von 4000 Exemplaren im 4. Quartal in alle evangelischen 

Haushalte in Holsterhausen, Deuten, Rhade und Lembeck. In den Quartalen 1 
– 3 weitflächige Verteilung durch Auslegen, Zusenden, Abholung. 

Günstige Preise und variable Anzeigengestaltung. 
Preisnachlass bei jährlicher Anzeigenschaltung. Weitere Informationen 

erhalten Sie im Gemeindebüro unter 02362/62518. 

Feiern! - aber wo? Suchen Sie einen rauchfreien Ort für größere Fami-
lienfeiern, z.B. Taufen oder Konfirmationen? Unsere Räumlichkeiten an 
der Heinrichstraße 55 können für solche Gelegenheiten bis 22.00 Uhr an-
gemietet werden. Nähere Informationen gibt es im Gemeindebüro. 
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Herbstzeit ist ... Gospeltime!  
Auf den 10. Oktober 2004 dürfen 

sich alle Freunde von Gospel und 
neuerer christlicher Musik freuen.  

Um 18.00 Uhr beginnt in bewährter 
Weise wieder unser musikalisches 
Herbst-Highlight Gospel-Church mit 
den Chören "Enjoy!" und "Swinging 
Church". Viel Vergnügen!!        

                    Andreas Deppermann 

Eine Welt Kreis  
Martin-Luther-Kirche  

Der Eine-Welt-Kreis unserer Gemeinde 
nimmt am diesjährigen Agendamarkt teil.  

Dieser Aktionstag wird alljährlich von 
der Stadt Dorsten organisiert, und 
findet dieses Jahr am 10.09.05 von 10.00 
bis 13.30 Uhr zwischen dem alten 
Rathaus und der Agathakirche statt.  

Für unseren Stand brauchen wir noch 
Unterstützung. Wer Zeit und Lust hat 
mitzumachen, ist herzlich eingeladen.  

Weitere Informationen hat  
Hartmut Kowsky (Tel.: 699309).  
- Der Eine-Welt-Kreis trifft sich jeden 
1. Dienstag im Monat in Holsterhausen 
um 20.00 Uhr. Der Ort wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Handreichung zur  
Christlichen Patientenverfügung 

Seit ihrer Veröffentlichung 1999 
erfreut sich  die „Handreichung zur 
Christlichen Patientenverfügung“ 
einer großen Nachfrage, die bis heu-
te anhält.  

Viele Menschen haben sie angefor-
dert und uns ihre Einschätzungen 
mitgeteilt.  

Die Handreichung hat dazu beige-
tragen, über das Sterben und über 
eigene Vorstellungen im Umgang mit 
einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
ins Gespräch zu kommen.  

Sie hat geholfen, das Gespräch 
zwischen der Ärzteschaft, den Pati-
entinnen und Patienten sowie ihren 
Angehörigen über die Chancen von 
Patientenverfügungen zu verbessern. 

Unter dieser Internet-Adresse 
kann die Handreichung auf den hei-
mischen Rechner geladen werden. 

http://www.ekd.de/
patientenverfuegung/2064_cpv.html 
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Der Weltjugendtag 2005 kam auch nach Rhade in die Heilig – Geist – Kirche, 
und zwar am Samstag, dem 13. August, morgens gegen 9.30 Uhr. Über 60 Ju-
gendliche und begleitende Pfarrer aus Polen, Nordirland und Rhade als Gäste 
der Urbanusgemeinde trafen sich hier zu einer stimmungsvollen Andacht, die 
Herr Löer in deutsch und englisch gestaltete, Herr Brzoza sofort ins polni-
sche übertrug. Die Gäste waren erst am Vorabend gegen 23 Uhr in Rhade ein-
getroffen und sahen zuerst noch recht müde aus. Das verflog sofort, als 
Kathrin und Christian Löer zu musizieren begannen. Die modernen christlichen 
Songs begeisterten, erst recht als man feststellte, dass ein Song allen in ihrer 
Muttersprache schon bekannt war. Das anschließende Frühstück war laut, weil 
sich Gäste und Einheimische nicht nur beschnupperten, sondern intensiv mit-
einander austauschten. Alle hatten gleich gesehen, dass das Gelände rund um 
unsere Kirche auch sportlich genutzt werden kann, was dann auch noch kurze 
Zeit geschah. Doch dann riefen die nächsten Programmpunkte.  
                                                                                          Heidrun Römer 
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Herbst! 
Nun ist es wieder wie in jedem Jahr um diese Zeit,  

der Herbst, der trägt sein buntes Kleid. 
Die Blätter leuchten rot und gelb, was uns Menschen sehr gefällt. 
Noch stehen die Blumen, noch wiegen die Gräser sich im Wind,  

so manches in der Natur lässt uns wissen, dass der Herbst beginnt. 
Die Vögel machen sich auf die Reise, sie verlassen Wald und Flur  

und die Ruhe kehrt ein in der Natur. 
Blatt für Blatt schwebt sanft zur Erde,  
als Zeichen, dass es Herbst nun werde. 

Der Baum, er denkt: „Jedes Blatt, das ich verlier,  
dient dem Igel als Quartier.“ 

Auf allen diesen Wegen geht gar nichts ohne Himmelssegen. 
Wir danken Gott für diesen Sommer. Er hat an uns alle gedacht  

und gab uns Menschen die herrliche Pracht. 
Der Herr nun lege die Schatten auf die Sonnenuhren, laß alle Winde 

los, damit sich alles neu entfalte, so ist der Jahreslauf. 
Elfriede Winkler 

Pfr. Wolf Rienäcker schickt diese Zeilen:  
Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will 
euch tragen, bis ihr grau werdet. Ich habe es getan; 
ich will heben und tragen und erretten.Jesaja 46,4  -  
Am 7. Juli 1945 heirateten Albert und Elfriede Eh-
lert. Jetzt durften sie mit ihren Angehörigen das 
seltene Fest der Diamantenen Hochzeit feiern. Der 

Anfang - wenige Wochen nach dem verlorenen Krieg - war auch für sie bitter 
schwer. Die ostpreußische Heimat hatten beide verloren, eine Rückkehr, die 
sie sich vorgenommen hatten, war unmöglich.  

Durch den Krieg warAlbert Ehlert (heute: 91) schwer verletzt, seine Ge-
sundheit stand auf der Kippe. Elfriede Ehlert geb. Freiholz (heute: 81) , Kran-
kenschwester und auf der Suche nach ihren Angehörigen, erhielt einen 
Schneeglöckchenstrauß von einem ihr unbekannten Soldaten. Schließlich war 
es dieser Strauß, der die beiden auf wunderbare Art zusammenführte. Das 
war in der Gegend von Chemnitz.  

Schließlich kamen sie nach Dorsten, lebten zuerst an der Schleuse, bauten 
dann - ohne Geld, mit ungeheuer viele Eigenarbeit und großem Gottvertrauen - 
ihr eigenes Haus an der Waldstraße. Freundlich und liebenswert sind sie den 
Menschen begegnet: Er - der Postbeamte, sie - die Krankenschwester und 
Bezirksfrau der Frauenhilfe.  



Wenn das Leben mit dem Tod beginnt 
- Die Freude ist groß, wenn ein Paar er-
fährt, dass es ein Kind erwartet, um so 
größer sind Entsetzen und Schmerz, wenn 
der Arzt feststellt, dass das Baby nicht 
mehr lebt. Statistisch gesehen endet je-
de zweite Schwangerschaft mit einer, 
meist frühen, Fehlgeburt.  Im Kranken-
haus wird routinemäßig eine Ausschabung 
vorgenommen und die Frau schnell wieder 
entlassen, ohne Kind, ohne Trost, ohne 
Hoffnung.  

Im St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
werden seit gut zwei Jahren alle fehlge-
borenen Kinder bestattet.  Vier Mal im 
Jahr werden  betroffene Eltern  eingela-
den, an einer festlichen Trauerfeier in der 
Kapelle des  Friedhofs an der Gladbecker 
Straße teilzunehmen. Ein kleiner, weißer 
Sarg, umstellt mit bunten Blumen bietet 
einen “schönen”,  tröstlichen Anblick. Der 
Gottesdienst wird abwechselnd von einem 
katholischen bzw. evangelischen Seelsor-
ger  gestaltet, die Ansprache an die Be-
troffenen wird eingerahmt durch trös-
tende Psalme, Bibelzitate und Orgelspiel. 
Nach der Trauerfeier begleiten die El-
tern den Sarg auf seinem Weg zu einem 
Gräberfeld, dort können sie Abschied 
nehmen.  Auch wenn der Anblick des klei-
nen Sarges schmerzt, der in die Erde ge-

senkt wird, ist es für die  Betroffenen 
sehr wichtig und wertvoll, dass ihr so früh 
verstorbenes Kind mit Würde behandelt 
wird und dass ihnen die Möglichkeit gege-
ben wird ist, ihr Baby in die Hände Gottes 
zu geben.  Noch nehmen wenige Eltern an 
der Trauerfeier teil. Für viele junge Paare 
ist der frühe Verlust ihres Kindes die ers-
te Begegnung mit dem Tod, mit Friedhof, 
Sarg und Bestattung. Doch die gut 30 
Minuten dauernde Zeremonie gibt den 
Betroffenen Hilfe und Kraft, den Tod 
ihres Kindes zu begreifen und anzuneh-
men.  

                     Heike Fleckenstein 
 
Am Sonntag, dem 13.11., um 15.00 

Uhr,  findet in der Martin-Luther 
Kirche ein Gedenkgottesdienst statt 
für Eltern, die ein Kind verloren ha-
ben, egal in welchem Alter das Kind 
gestorben ist und wie lange der Ver-
lust zurück liegt.  Viele dieser Kinder 
haben einen Namen, der im Gottes-
dienst erklingen darf.  

Eingeladen sind auch Angehörige 
und Freunde der Familien. Für eine 
Kinderbetreuung wird gesorgt. Nach 
dem Gottesdienst gibt es die Mög-
lichkeit zu einem Gesprächsaus-
tausch. An der Gottesdienstgestal-
tung beteiligt sich der Gesprächs-
kreis "Abschied-Trauer-
Hoffnung",eine Selbsthilfegruppe für 
Eltern, die ein Baby während der 
Schwangerschaft oder kurz nach der 
Geburt verloren haben.  

Weitere Informationen erteilt:  
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Feier des Hl. Abendmahls. 
Ökumenischer Gottesdienst mit der 

ev. Frauenhilfe und dem kath. Frauen-
kreis in Lembeck am Dienstag, 22. 
Nov., 19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Lembeck. 

 
Veranstaltungen und Gruppen in 

Lembeck, Ev. Gemeindehaus, Schluer-
weg 13, und Rhade, Heilig-Geist-
Kirche, Dillenweg 11: 

 
SONNTAG: Gottesdienst Rhade 10 

Uhr (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Kindergottesdienst Rhade 10 Uhr 

(Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Familienkreis Lembeck alle 2 Monate 

nachmittags  
(Frau Langenhorst, # 02369-

799001; Frau Winkelmann-Brückner, 
# 02369-77418) 

Gospelchor Enjoy! Rhade 19 Uhr Pro-
be an jedem Sonntag, außer in den Fe-
rien  (Herr Löer, # 02866-1358)  
MONTAG: Bastelkreis Rhade 15 Uhr 

-  1. Montag i. M. (Frau  Rölver, # 
02866-1361) 
DIENSTAG: Kirchlicher Unterricht 

Rhade 15.30 Uhr und 16.45 Uhr (Pfr. 
Münker, # 02866-187643) 

Jugendclub Rhade 16.30-19 Uhr 
(Maik Walpuski, # 02866-188168) 

Abendkreis der Frauen Rhade 19 Uhr 
-jeden 2. Dienstag i. M. (Frau Loer, # 
02866-1067) 
MITTWOCH: Frauenhilfe Lembeck 

15-17 Uhr -jeden 3. Mittwoch i. M. 
(Frau Mareck, # 02369-76339) 

flauto Lembeck 10.30 Uhr; 18.30 
Uhr, 19 Uhr, 20 Uhr (Frau Iwinski, # 
02369-984241) 

DONNERSTAG: Frauenhilfe Rhade 
15-17 Uhr alle zwei Wochen (Frau Bu-
berl, # 02866-621) 

Kirchlicher Unterricht Lembeck 
15.30 Uhr und 16.45 Uhr (Pfr. Münker, 
# 02866-187643) 

Gebetskreis Rhade 19.30-20 Uhr -
jeden 2./4. Donnerstag i. M.  

Bibelstunde Rhade 20-21 Uhr -jeden 
2./4. Donnerstag i. M., (Pfr. Münker, # 
02866-187643) 

Hauskreis Mosaik Rhade 19 Uhr - 
jeden 3. Donnerstag i. M. (Fam. Mar-
cus, # 02866-187453) 
FREITAG: Kreative Junge Kirche 

Lembeck 1. Gruppe 14-16.30 Uhr 
“Spiel und Spaß”, 2. Gruppe 17-20 Uhr 
“Basteln und Werkeln” (Herr Sewz, # 
02866-188553) 

Regenbogenkids Rhade 15.30-16.30 
Uhr (Frau Ehlert, # 02867-909622) 
SAMSTAG : Gottesdienst Lembeck 

18 Uhr (Pfr. Münker, # 02866-
187643) 

Kindergottesdienst Lembeck 18 Uhr 
(außer in den Ferien, Sylvia Sick, # 
02369-76720) 
 
Nur in Rhade, Heilig-Geist-Kirche, 

Dillenweg 11: 
In Verantwortung des Paul-Gerhard-

Hauses in Dorsten (Ev. Familienbil-
dungsstätte, # 02362-71161) treffen 
sich außerdem folgende Gruppen: 

MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf An-

frage (Frau Alfes, # 02866-1557, 
Frau Janßen, # 02866-1242, Frau 
Titherington, # 02866-187651) 

-Fördergruppen für Vorschulkinder 
(Frau Arns, # 02866-4401) 
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Die am letzten Freitag, den 8. Juli, 
anwesenden acht Gründungsmitglieder 
hoffen, dass viele Mitbürger sich die-
sem Verein anschließen.  

In den Vorstand wurden jeweils 
einstimmig gewählt: als Vorsitzender 
Magnus A. Kremser mit Dr. Ulrich 
Sick als stellvertretender 
Vorsitzender. Karl-Friedrich 
Haarburger ist Schatzmeister, sowie 
Frau Thiel Schriftführerin. Damit 
möglichst viele das Gemeindehaus und 
das Gemeindeleben unterstützen, 
wurde der Betrag bewusst auf nur 1 € 
monatlich festgelegt. Dieser Beitrag 
gilt für Einzelpersonen als auch für 
Familien. Dem Verein beitreten kann 
jede Person, welche mindestens 16 
Jahre alt ist. 

Weitere Finanzmittel sollen zukünf-
tig durch Spenden, Sammlungen und 
Aktionen erwirtschaftet werden. Die-
se Aktionen können Musikveranstal-
tungen unterschiedlicher Art, Kunst-
veranstaltungen zum Sehen und/oder 
Mitmachen , Themenabende über Län-
der, Kulturen und Projekte und vieles 
mehr sein. Diese Punkte und weitere 
Informationen werden auf der ersten 
Mitgliederversammlung am 3. Septem-
ber um 19.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Lembeck auf der 
Tagesordnung stehen. Alle Interes-
sierte sind herzlich eingeladen. 

Sobald alle notwendigen Eintragun-
gen durchgeführt sind, wird der Ver-
ein seine offizielle Tätigkeit aufneh-
men. Informationen können jederzeit 
angefordert werden über Herrn 
Kremser, Tel. 02369/202334 oder 
über Dr. Sick, Tel. 02369/76720. 

 
Schulgottesdienste Rhade Wir laden 

zu folgenden Schulgottesdiensten ein: 
-Dienstag, 02.09., 8.15 Uhr, ev. 

Schulgottesdienst der 2. Klasse in der 
Heilig-Geist-Kirche 

-Freitag, 09.09., 8.15 Uhr, ev. Schul-
gottesdienst der 3./4. Klasse in der 
Heilig-Geist-Kirche 

 
Die Konfi-Freizeit führt alle Konfir-

manden aus Holsterhausen, Rhade und 
Lembeck vom 16.-18. September ins 
Christ-Camp bei Krefeld. 
 
Elternabend für alle neuen Kate-

chumenen ist am Dienstag, 27. Sep-
tember um 19.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche in Rhade. 
 
Begrüßung der neuen Katechume-

nen nach den Herbstferien 
Mit den Konfirmanden gestalten wir 

die Begrüßungsgottesdienste für die 
Katechumenen am Samstag, 15. Okto-
ber in Lembeck, 18 Uhr, und am Sonn-
tag, 16. Oktober in Rhade, 10 Uhr. 
 
MiniMaxi-Gottesdienste feiern wir 

in Rhade an den Sonntagen: 25. Sep-
tember und 30. Oktober – jeweils um 
10 Uhr. 
 
Besondere Gottesdienste an Wo-

chentagen: 
Reformationsgottesdienst am Mon-

tag, 31. Oktober als Zentralgottes-
dienst in Holsterhausen 

Buß- und Bettaggottesdienst am 
Mittwoch, 16. November, 19 Uhr in 
der Heilig-Geist-Kirche in Rhade mit 
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Gemeindegruppen in Holsterhausen - Martin-Luther-Kirche 
 
Herzliche Einladung! Die Kreise sind offen und freuen sich auf Sie / auf Euch! 
Montag 
Frühstückskreis: 9.00 Uhr - wöchentlich - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - wöchentlich - Pfr. Overath (965269)  
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - wöchentlich -  
Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag 
Jugendtreff im ev. Kinder + Jugendheim: 15.00 - wöchentl - Fr.Müller (64130) 
Jugendband „Pulse Impact“: 18.00 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - wöchentlich 
- Hendrik Niechciol (605390) 
Abendkreis der Frauen: 18.30 Uhr - Fr. Kortmann (699513) > 6.9.; 20.9.; 6.10.; 
18.10; 8.11.; 22.11. 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr- wöchentlich - Pfr. Rienäcker (02853/956734) 
Mittwoch 
Lesekreis: 9.00 Uhr - wöchentlich - Pfrn. Dürkop (965189)  
Gottesdienst im Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186)  
Frauenhilfe: 15.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186)/Fr. Buchaly (63421) > 14.9.; 28.9.; 
12.10.; 26.10. (Frauenhilfsjahresfest); ab Nov 14.30 Uhr! 9.11.; 23.11. 
Seniorenkreis: 15.00 Uhr - Fr. Rupietta (61201)/Fr. Schieck (62544) > 7.9.; 21.9.; 
4.10.; 19.10.; ab Nov 14.30 Uhr! 2.11.; 16.11. 
Spieletreff: 19.00 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - zweiwöchentlich - Hr. Küh-
nemann (602950) 
Posaunenchor: 19.30 Uhr - wöchentlich - Hr. Hillnhüter (02369/4447)   
Donnerstag 
Krabbelgruppe: 9.00 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - Fr. Kroll (950989) 
Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - wöchentlich - Fr. Zeptner (69471)   
Jugendtreff Heinrichstraße: 16.00 Uhr - wöchentlich - Pfr. Deppermann (950538)  
Gottesdienst im Altenzentrum Maria Lindenhof:  16.00 Uhr - Pfrn. Dürkop 
(965189) > 8.9.; 22.9.; 6.10.; 20.10.; 3.11.; 17.11. 
Bibelstunde im Altenzentrum Maria Lindenhof: 16.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
> 1.9.; 15.9.; 29.9.; 13.10.; 27.10.; 10.11.; 24.11. 
Kindergottesdienst-Team: 18.30 Uhr - wöchentlich - Fr. Große-Gehling (699313) + 
Fr. Roth (699667) 
Selbsthilfegruppe "Abschied-Trauer-Hoffnung":  1. Do. im Monat, 19.30 Uhr - (tel. 
Voranmeldung notwendig) - Fr. Fleckenstein (81224) 
Gesprächskreis der Frauen an der Heinrichstraße: 20.00 Uhr - Fr. Boden (63226) 
> 15.9.; 18.10.; 17.11. 
Hausbibelkreis: letzter Do. im Monat, 20.00 Uhr bei - Fam. Kowsky (699309) 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr - wöchentlich 
Presbyteriumssitzungen 
31.8.; 28.9.; 26.10. - Wenn Sie eine bestimmte Angelegenheit im Presbyterium 
besprochen wissen möchten, dann wenden Sie sich bitte an die PresbyterIn-
nen, die Pfarrer oder an unser Gemeindebüro. 
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28.08.05 – 10.00 Uhr   das neue Kinder-Musical 
04.09.05 – 10.00 Uhr   Wir lernen Mose und Ägyp-
ten kennen.   – 11.30 Uhr    Verteilung der Schau-
spielrollen und Tänze 

Schauspielproben 
Ab dem 11.09.05 jeweils wöchentlich Sonntags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Bühnenbau, Requisiten- und Kostümherstellung 
Ab dem 11.09.05 jeweils wöchentlich Sonntags von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Chorproben  
Ab dem 17.10.05 jeweils wöchentlich Montags von 16.00 Uhr bis 16.45 Uhr 
Tanzproben 
Block 1: 11.09. / 28.09. / 02.10. / 16.10. / 23.10. / 04.12. 
Block 2: 30.10. / 06.11. / 13.11. / 20.11. / 27.11. / 04.12. 
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Achtung: 
18.09.05 – 10.00 Uhr Nur Spielstrasse mit Kinderbetreuung ! 
02.10.05 Herbstferien – Proben nur nach Vorankündigung 
09.10.05 H E R B S T F E R I E N 
16:10:05  Herbstferien – Proben nur nach Vorankündigung 
 
Noch Fragen? Infos gibt es bei: Heike Fleckenstein (81224), Birgit Große 
Gehling (699313) und Andrea Roth (699667) 

 
 

Anmeldeabschnitt     -     Anmeldeabschnitt     -     Anmeldeabschnitt      
 
Ich mache mit!                                            Mose - ein echt cooler Retter 
 
Name______________________________ Telefon_________________ 
 
Adresse_____________________________________________________ 
 
Geb.am__________Unterschr. des Erziehungsber.____________________ 
Bitte ankreuzen: Ich interessiere mich für  
(  ) Schauspiel /.(  ) Tanz / (  ) Chor / (  ) Sologesang 
(  )  Bühnen- und Requisitenbau, Kostümgestaltung 

Neuigkeiten und Termine aus Lem-
beck und Rhade 

Unser Gemeindefest im Pfarrbezirk 
Lembeck/Rhade fand am 04. Juni in 
und am Ev. Gemeindehaus in Lembeck 
statt und bot von allem etwas: Sonne 
und Regen, Essen und Trinken (von bei-
dem mehr als genug), Rhader und Lem-
becker (letztere mit Heimbonus), ei-
nen schönen Gottesdienst und viel 
Spiel und Spaß. Viele Gemeindegruppen 
trugen zu einem bunten Nachmittag 
bei: Der Flötenkreis “flauto” und der 
Gospelchor “Enjoy” im Gottesdienst 
(letzterer sogar mit einem zusätzli-
chen Minikonzert), die KJK im An-
schluss mit der “Indianermodenschau”, 
der Familienkreis mit Spielen für die 
Kinder, die Frauenhilfe mit Kaffee und 
Kuchen, die Katechumenen-Eltern und 
viele andere mit Salaten, Würstchen & 
Co. Insgesamt ein buntes und fröhli-
ches Treiben, das sogar dem teils lau-
nischen Wetter trotzte. Übrigens hat-
ten die Katechumenen so viel Freude, 
dass sie das Gemeindefest mit ihrer 
eigene Fete - sozusagen im eigenen 
Stil - bis in die Nacht weiterfeierten. 
An dieser Stelle sei noch einmal beson-
ders den vielen Helfenden sehr herz-
lich gedankt!   
 
Missionsfest mit Missionaren von der 

Ev. Karmelmission am 2./3. Juli. Das  
war schon eine besondere Sache, Ge-
schwister vom Missionsfeld in Afrika 
in Lembeck und Rhade begrüßen zu 
können. Tobias Dietz aus Schorndorf 
und Br. Abukari aus Ghana besuchten 
uns und führten die Gemeinde in den 
Dienst am Evangelium im Norden  

Ghanas ein. In Lembeck wurde uns 
durch eine kleine Filmpräsentation und 
ein nachträgliches Zeugnis von Br. A-
bukari, übersetzt von T. Dietz, die täg-
liche Arbeit lebhaft vor Augen ge-
führt. In Rhade lag der Akzent mehr 
auf dem Festcharakter des Missions-
gottesdienstes. Zwei Taufen, dazu der 
Auftritt von Enjoy umrahmten den 
Missionsvortrag der Missionare. 
 
Neuer Förderverein für das evan-

gelische Gemeindehaus in Lembeck 
Auch in der Kirche sind die mageren 

Jahre angebrochen.  Die volkswirt-
schaftliche, aber auch demographische 
Entwicklung, Steuerreform und auch 
die Abkehr von den Kirchen machen 
den Gemeinden zu schaffen. Engagier-
te aus dem evangelischen Gemeindeteil 
in Lembeck zogen daraus die Konse-
quenz und gründeten den Förderverein 
“Evangelisches Gemeindehaus Lembeck 
e.V.”. Dieser neue Verein sieht seinen 
Zweck in der Übernahme von Aufga-
ben und Kosten für die Erhaltung, Ver-
schönerung und Neugestaltung des 
evangelischen Gemeindehauses in Lem-
beck sowie als weiteren Zweck die 
Förderung des Gemeindelebens.  
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Sonntag, 20.11., Ewigkeitssonntag 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung -  
Pfr. Deppermann + Männergesangsver-
ein; zugl. Kindergottesdienst; anschl. 
Kirchenkaffee 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Overath + Verbandsposaunenchor - 
(Fahrgelegenheit zum Friedhof: 14.00 
ab Martin-Luther-Kirche; 14.05 ab Ecke 
Söltener Landweg / Luisenstraße; 14.10 
ab Ecke Friedrichstraße / Borkener 
Straße - Rückfahrt gegen 15.20) -  
Im Anschluss an die Andacht findet auf 
dem russischen Friedhof eine ökumeni-
sche Andacht statt. 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Namensverlesung - Pfr. Münker; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Rhader Friedhof: 14.00 Uhr - Andacht - 
Pfr. Münker + Posaunenchor 
Lembecker Friedhofskapelle: 14.45 Uhr 
- Andacht - Pfr. Münker + Posaunenchor 
Samstag, 19.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung - Pfr. Mün-
ker; zugl. Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 27.11., 1. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Rienäcker; zugl.  Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr  
Zentralgottesdienst für Lembeck und 
Rhade  - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 

16 

Der Gottesdienst macht den  
Sonntag zum Feiertag. 

Das diesjährige Jahresfest der Frauen-
hilfe steht unter dem Wort: Alles hat 
seine Zeit. Wir treffen uns am Mitt-
woch, 26. Oktober von 15.00 bis 17.00 
Uhr, im neuen Gemeindesaal. Die Frauen 
aller Gruppen in unserer Gemeinde sind 
herzlich eingeladen. Auch Gäste sind 
willkommen. Hildegard Jaekel 

KONTAKT 4/05  -  Gemeindebrief 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 1800 Exemplare -  ver-
antwortlich für den Inhalt (wenn nicht 
anders angegeben): Matthias Overath, 
Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten, 
02362/ 965269 - Fotos: Heinz Radde -
Statistik + Geburtstage: Charlotte O-
berste-Hetbleck, Gemeindebüro, Mar-
tin- Luther-Str. 48, 02362/ 62518 - 
Redaktionsschluss: 1.11.  -  Eine Bitte zu 
Beiträgen + Fotos, die im KONTAKT 
erscheinen sollen: wenn möglich per e-
mail oder Diskette. Fotos in digitaler 
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Der Musical-Workshop 
Zum Einstieg in unser neues Musical-Projekt  gab es vor den Sommerferien einen 
Schnuppersamstag. Fast 40 Kinder waren gekommen um die ersten Lieder zu pro-
ben, Requisiten zu basteln, Kostüme zu entwerfen und sogar eine Tanzgruppe hat 
sich gefunden. Solisten und Schauspieler bekamen ihre ersten Übungsstunden und 
im Laufe des Samstages zeigten sich die ersten Erfolge. 
Viel Spaß und gute Laune sorgten dafür, dass der erste Höhepunkt mit Bravour ge-
meistert werden konnte: Die ersten Szenen, Lieder und sogar ein  Tanz konnten am 
nächsten Tag – unserem Gemeindefest – im Theater unseres Gemeindeplatzes auf-
geführt werden.  
Tosender Applause war die Belohnung für einen arbeitsreichen Workshop. 
 
Jetzt, nach den Sommerferien geht es nun richtig los – der Probenplan steht auf 
der Nebenseite und wer sich noch nicht angemeldet hat findet dort auch noch ei-
nen Anmeldeabschnitt.  

    Und nun, auf in ein weiteres Abenteuer Kirche  
 
                     Euer Musical-Team 



Sonntag, 4.9.,15. So nach Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann ; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Overath; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 3.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles- Pfr. Overath  
 
Sonntag, 11.9.,16. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Laage; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 10.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Laage; zugl. Kinder-
gottesdienst 
 
Sonntag, 18.9.,17. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Dekade-Gottesdienst mit Feier des Hl. 
Abendmahles - Pfrn. Dürkop, Fr. Jaekel 
und Team; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Hr. Löer ; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 17.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Hr. Löer; zugl. Kindergottes-
dienst 

Sonntag, 25.9.,18. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Mini-
Maxi-Gottesdienst - Pfr. Münker; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 24.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Münker; zugl. Kin-
dergottesdienst 
 
Sonntag, 2.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst für Kinder + Erwachsene - 
Ahornkindergarten + Pfr. Overath; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Pfr. Münker; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 1.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst 
 
Sonntag, 9.10., 20. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; anschl. 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst - Fr. Jaekel; anschl. Kirchen-
kaffee 
Samstag, 8.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 16.10., 21. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
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Goldene Konfirmation - Gottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahles - Pfr.  
Overath, Posaunenchor + Kirchenchor; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Begrü-
ßungsgottesdienst der Katechumenen - 
Pfr. Münker; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 15.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - Be-
grüßungsgottesdienst der Katechumenen 
- Pfr. Münker 
 
Sonntag, 23.10., 22. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 22.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; zugl. Kin-
dergottesdienst 
 
Sonntag, 30.10., 23. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  Mini– 
Maxi-Gottesdienst -  Pfr. Münker; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 29.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Münker; zugl. Kinder-
gottesdienst 
 
Montag, 31.10., Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Overath + Kirchenchor  

Sonntag, 6.11., Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Jugendgottesdienst - Vorstellung der 
Katechumenen - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath + Team; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Pfr. Münker; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 5.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergottes-
dienst 
 
Sonntag, 13.11., Vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Rienäcker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 12.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Rienäcker; zugl. Kin-
dergottesdienst 
 
Mittwoch, 16.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
ökumenischer Gottesdienst - Pfr. 
Ernsting + Pfr. Overath 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr -  
ökumenischer Gottesdienst - Pfr. Bruder 
+ Pfr.  Münker- Ök. Frauenchor 
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